
Die Erfahrungen sind 
positiv
Regionalbibliothek Schüpfheim ist seit einem Jahr Open Library 

Eine Bibliothek, die selbst-
ständig und auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten besucht 
werden kann, dies ist seit 
einem Jahr in Schüpfheim 
möglich. Rund 270 Personen 
nutzen diese Möglichkeit 
 zurzeit. 

Text und Bild Martina Emmenegger

Der Moment war mit Spannung er-
wartet worden, als vor einem Jahr, 
am 17. September, in Schüpfheim die 
erste Open Library im Kanton Lu-
zern  eröffnet wurde. Das Vorhaben 
tönte vielversprechend: Während 
365 Tagen können von 6 bis 22 Uhr 
Medien selbstständig ausgeliehen 
 werden. 

Das Geschenk, das sich das Biblio-
theksteam zum 50. Geburtstag der Bi-
bliothek selbst gemacht hat, ist gut an-
gekommen. Sowohl das Team als auch 
Nutzerinnen und Nutzer schätzen das 
Angebot. Die Erfahrungen sind durch-
wegs positiv. Karin Felder, Leiterin der 
Regionalbibliothek Schüpfheim er-
zählt von Grosseltern, die mit Enkel-
kindern Zeit in der Bibliothek verbrin-
gen. Oder von Kundinnen, die Kinder 
zum Sporttraining ins Moosmättili 

bringen und die Wartezeit in der Bi-
bliothek überbrücken mit Lesen von 
Zeitungen und Zeitschriften. Oder von 
Eltern, die am Abend ohne Kinder im 
Schlepptau in aller Ruhe Medien aus-
suchen. Oder von Kunden, die gemüt-
lich Kaffee oder Tee trinken in der Bi-
bliothek. 

Positive Aspekte
Marianne Schnider aus Schüpfheim ist 
begeistert: «Ich finde es genial.» Die 
Mutter und Lehrerin wohnt in der 
Nachbarschaft und ging vorher schon 
oft in die Bibliothek. Doch irgendwie 
sei sie mit den Öffnungszeiten immer 
wieder im Clinch gewesen. Medien zu-
rückzugeben, war zwar dank der Rück-
gabebox möglich, doch für Marianne 
Schnider ist es ein grosses Plus, die 
 Bibliothek selbstständig nutzen zu 
können. «Ich habe immer irgendwel-
che Medien auf meinem Konto.» Und 
ein zweiter positiver Aspekt ist für 
sie  der Schlechtwetter-Joker, zum 
 Beispiel an einem Sonntag. Dann 
geht  sie mit ihren beiden Kindern in 
die Bibliothek. «Wir geniessen es sehr, 
wenn wir hier ganz allein für uns sind 
und in Ruhe lesen oder spielen kön-
nen.»

Zugangskarte als Schlüssel
Wer die Open Library nutzen möchte, 
muss mindestens 15 Jahre alt sein und 
benötigt eine Zugangskarte, die an ein 

Jahresabonnement gekoppelt ist. Die 
Karte kostet 30 Franken und wird nach 
einer kurzen Einführung ausgestellt. 
An einer Selbstverbuchungsstation 
können Medien via Strichcode-Lese-
gerät ausgeliehen und zurückgegeben 
werden. Stand Anfang September be-
sitzen rund 270 Personen eine Zu-
gangskarte und es werden kontinuier-
lich mehr. 

Für Karin Felder und das ganze 
Team ist der persönliche Kontakt nach 
wie vor wichtig: «Während der Öff-
nungszeiten bedienen wir Kundinnen 
und Kunden gerne an der Ausleihthe-
ke und freuen uns über die persönli-
chen Begegnungen.»  

Bedeutend günstiger als gedacht
Damit die Open Library überhaupt 
möglich wurde, brauchte es ein neues 
Schliesssystem und elektronische Ins-
tallationen. Zudem wurde mit der Fir-
ma Predata für die Bibliothekssoftware 
Winmedio eine Lösung entwickelt, da-
mit die Selbstausleihe an einem PC 
funktioniert. Gemäss Karin Felder nut-
zen in der Zwischenzeit auch andere 
Bibliotheken diese Software-Variante. 

Als 2018 erste Offerten eingeholt 
wurden, rechnete man mit Gesamtin-
vestitionen von rund 40 000 Franken. 
Das Projekt wurde mit 23 000 Franken 
bedeutend günstiger realisiert. Dank 
der Entwicklung des neuen Selbstver-

buchungssystems und weiterer Einspa-
rungen blieben die Kosten unter den 
Offerten. 

Ein weiterer positiver Aspekt ist das 
Interesse von aussen. Einige Bibliotheken 
verfolgten die Schüpfheimer Neuerung 
mit Spannung. Das Team der Bibliothek 
Cham kam gar ins Entlebuch zu Besuch 
und besichtigte die Open Library. 

Angesprochen auf Probleme bei der 
Umstellung sagt Karin Felder, dass sich 
Pannen in Grenzen hielten. So gab es we-
der Vandalismus noch Generalabstürze. 
Es sei höchstens vorgekommen, dass bei 
der Technik etwas nicht geklappt habe. 
Doch dafür liege eine Liste bereit, in die 
Kundinnen und Kunden ihre Ausleihen 
einschreiben könnten und trotzdem Me-
dien mitnehmen dürften.
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Viele Gesetze des Bundes 
haben direkte Auswirkungen 
auf die  Gemeinden.  
Deshalb gehört die  
oberste Vertreterin der  
Luzerner Gemeinden  
in den  Nationalrat.  
Sibylle Boos-Braun ist  
erfolgreich,  unabhängig  
und  gradlinig.
 

«

»

Sibylle Boos-Braun
In den Nationalrat.Wer die Open Library nutzen möchte, benötigt eine Zugangskarte, die an ein Jah-

resabonnement gekoppelt ist. Marianne Schnider ist begeisterte Nutzerin der 
Open Library. 

Immer wieder etwas Neues: Die diesjährige Produktion «Made in Dagenham» war eine Schweizer Premiere.  [Bild Thomas 
Krähenbühl]

Kulturpreis Luzern West 
geht an Musical Plus
Schüpfheim: Auszeichnung für Musicals der Kantonsschule

Seit 1998 vergibt die Region 
Luzern West alle zwei Jahre 
einen Preis für herausragendes 
Kulturschaffen in den Regio-
nen Willisau-Wiggertal, Entle-
buch und Rottal. Der diesjäh-
rige Kulturpreis 2023 geht an 
Musical Plus, Schüpfheim.

Im März 2012 führten Schülerinnen 
und Schüler der Kantonsschule 
Schüpfheim/Gymnasium Plus das ers-
te grosse Musical «Die Schöne und das 
Biest» in Escholzmatt auf. Das Projekt 
war von grossem Erfolg gekrönt. Dies 
spornte die Initianten an, weitere Pro-
duktionen möglich zu machen, und sie 
gründeten in der Folge am 12. Dezem-
ber 2012 den Verein Musical Plus.

Der Verein fördert und unterstützt 
seitdem als Produzent Musicalprojekte 
junger Talente und kümmert sich um 
einen namhaften Anteil der Finanzie-
rung. Die Aufführungen erfolgen in 
einem Zweijahres-Rhythmus. 

Generationen-Projekte
Der Verein Musical Plus hat sich in den 
vergangenen zehn Jahren mit der Pro-
duktion von fünf Musicals und einem 
«Best-of» zum 10-Jahr-Jubiläum eta-
bliert. Die Musicals im Entlebuch sind 
eigentliche Generationen-Projekte. Bei 
den aufwändigen Produktionen sind 
Dutzende Laien wie auch Fachkräfte 
aus Schüpfheim und der Region im 
Einsatz. Neben und auf der Bühne sind 
mehrere Generationen vertreten: Im 
letzten Musical war der jüngste Dar-
steller gerade mal 9-jährig.

Seit Beginn standen bei den Musi-
cal-Produktionen die Aktualität der 
Themen, die kritische Auseinanderset-
zung mit der gesellschaftlichen Ent-
wicklung sowie das Einbringen von 
Lokalkolorit im Zentrum. Bemerkens-
wert ist dabei, dass sich der Verein Mu-
sical Plus als erste Laienproduktion der 
Schweiz die Aufführungsrechte von 
«Cats» (2014) und «Das Phantom der 
Oper» (2020) sichern konnte. Zudem 
erlebten die Zuschauenden bei «Made 
in Dagenham» (2023) eine Schweizer 
Premiere. Musical-Projekte dieser 
Grösse sind normalerweise in Städten 

angesiedelt. Solche semi-professionel-
len Aufführungen auf dem Land sind 
für den Kanton Luzern einzigartig.

Der Verein Musical Plus trägt mit sei-
nem Engagement viel zur kulturellen 
Weiterentwicklung des gesamten Ver-
bandsgebiets der Region Luzern West 
bei. Dadurch erhalten neben Schülerin-
nen und Schülern der Kantonsschule 
Schüpfheim/Gymnasium Plus auch wei-
tere jugendliche Musiktalente aus der 
Region eine Plattform für semi-profes-
sionelle Musical-Aufführungen. Von der 
Ausbildung dieser jungen Talente profi-
tiert auch der restliche Kanton Luzern. 
Dieses engagierte und innovative Wir-
ken des Vereins mit überregionaler Aus-
strahlung soll gewürdigt werden. Dazu 
zeichnet die Verbandsleitung der Region 
Luzern West, auf Antrag der Arbeits-
gruppe Kultur, den Verein Musical Plus 
mit dem Kulturpreis 2023 aus. Das Preis-
geld beträgt 5000 Franken und wird er-
neut von Baloise Versicherungen mit 
einem namhaften Beitrag unterstützt. 

Preisverleihung Kulturpreis 2023
Die Preisverleihung des Kulturpreises 
2023 an den Verein Musical Plus findet 
am Freitag, 24. November, 19.00 Uhr 
im Gemeindesaal Adler in Schüpfheim 
statt. Interessierte Personen sind herz-
lich eingeladen, an dieser öffentlichen 
Preisverleihung teilzunehmen. Anmel-
dungen sind ab 23. Oktober über die 
Website der Region Luzern West www.
regionwest.ch möglich.  [pd]

Bergungsübung am  
Sessellift
Sörenberg: Rettungstraining in luftiger Höhe

Zum Übungsprogramm der 
 alpinen Rettungsstation 
 Sörenberg-Entlebuch gehört 
die Bergungsübung bei den 
Bergbahnen Sörenberg. Bei 
einem Bahnstillstand wird 
 gemeinsam mit dem Personal 
der Bergbahnen Sörenberg die 
Evakuierung der Passagiere 
durchgeführt. Um dieses 
 Szenario zu proben, fand 
am Samstag eine Übung mit 
Gästen statt.

Sie schafften es nicht bis ganz nach 
oben, die Figuranten, die am Samstag-
nachmittag auf der Sesselbahn Hinter-
schwarzenegg in Sörenberg Platz ge-
nommen hatten. Die rund 25 Retterin-
nen und Retter der Rettungsstation Sö-
renberg-Entlebuch standen bereit, um 
sie aus den Sesseln zu evakuieren. 

Wetter, Ängste und Zeitdruck
Am Vormittag wurde das vorhandene 
Wissen unter der Leitung des Übungs-
kaders wiederholt und gefestigt. Im 
Ernstfall müssen die Passagiere aus bis 
zu 20 Metern Höhe abgeseilt werden. 
Für die Rettung werden zwei verschie-
dene Rettungssysteme mit Seilrollen 
verwendet. Mit diesen erreichen die 
Retter die Passagiere und seilen sie mit 
Hilfe von Rettungsgurten ab. Die 
grössten Herausforderungen für die 
Rettungskräfte bei der Rettung sind 
das Wetter (Wind, Schnee und Kälte), 
die Ängste der Passagiere und der Zeit-
druck. Die Vorschriften besagen, dass 
alle Passagiere innerhalb von zwei 
Stunden nach einem Vorfall wieder auf 
festem Boden sein müssen. «Ernstfälle 
sind zum Glück sehr selten», sagt Mar-
kus Kellenberger, technischer Leiter 
der Bergbahnen Sörenberg.

Als alle Passagiere wieder auf siche-
rem Boden waren, wurde die Übung 
erfolgreich abgeschlossen. Mit einem 
gemeinsamen Imbiss ging für alle Be-
teiligten ein ereignisreicher Tag zu En-
de.  [rth]

Die Sesselbahn-Passagiere und ihr «Retter».  [Bild Bernhard Steinmann]
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